
Wenn Sie schon einmal (oder mehrmals) Namibia bereist haben, werden Sie bestimmt
von der grandiosen Naturlandschaft beeindruckt, vielleicht sogar überwältigt gewesen
sein. Oftmals werden aber Fragen nach der Entstehung von Landschaftsformen und
Gesteinsformationen aufgrund fehlender Fach- und Sachkunde der Reiseleitung nur
unzureichend beantwortet. Eigentlich schade, denn das sind doch gerade die Fragen,
welche die Menschheit schon seit Jahrhunderten bewegen und die sich einem in
Namibia geradezu aufdrängen.

In einem Land, in dem die Zeugen der Vergangenheit nicht durch eine dichte
Vegetationsdecke verhüllt sind und das zudem mit einer atemberaubenden Vielfalt an
geologischen Attraktionen gesegnet ist, kann bei richtigem Hinschauen das Kapitel
Erdgeschichte wie aus einem offenen Buch gelesen werden.

Wie wäre es zudem, die wunderschönen Mineralien aus den Auslagen der Gemstone-
Shops in Windhoek selbst am Ort ihrer Entstehung zu sammeln oder direkt beim
"Erzeuger" kostengünstig zu erwerben?

Mit der hier angebotenen Geosafari durch den Westen und Nordwesten Namibias wird
Ihnen die Möglichkeit geboten, am Ort des Geschehens etwas über die Entwicklungsgeschichte der Erde zu erfahren. Die Reise wird
unter der Leitung von erfahrenen Diplom-Geologen durchgeführt, die Ihnen die erdgeschichtlichen Zusammenhänge anschaulich
erklären und sprichwörtlich vor Ort "begreifen" lassen werden.

Die weiteren Highlights, die Namibia zu bieten hat (und die ganz nebenbei am Wegesrand liegen), werden natürlich ebenfalls nicht
ausgelassen. Begegnungen mit den ursprünglichen Himba-Nomaden des Kaokolands und der afrikanischen Tierwelt im Etosha-Park
werden Ihnen unvergessliche Momente bereiten. Die Reiseroute ist das Ergebnis vieler Vorexkursionen, während derer die
Wegstrecke und die anzufahrenden Ziele auf ihre Durchführbarkeit und geologische Qualität geprüft und wurde mittlerweile schon
oft erfolgreich in die Tat umgesetzt.

Natürlich werden wir Ihren Aufenthalt so komfortabel und angenehm, wie möglich gestalten. Da sich aber die interessantesten (geo-
logischen) Sehenswürdigkeiten oftmals weit im Hinterland befinden, verläuft ein großer Teil der Wegstrecke außerhalb der ausge-
tretenen Touristenpfade, was in der Regel auf Kosten der Pistenqualität geht. Die Reise wird deshalb in Geländefahrzeugen durch-
geführt.

Lassen Sie sich auf eine Zeitreise durch 2 Milliarden Jahre Erdgeschichte entführen.

Reiseverlauf
1.Tag: Nachtflug von Deutschland nach Windhoek
2. Tag: Khomashochland; Übernachtung in einer Gästefarm am Fuße des Gamsbergs
3.+4. Tag: Namib - Sossusvlei - Sesriem Canyon; 2x Übernachtung in einer Lodge in der Namib
5. Tag: Auf den Spuren von Henno Martin und Hermann Korn an Kuiseb und Nausgomab; Übernachtung in einer

Gästefarm am Rande der Namib
6. Tag: Fahrt durch die Wüste über Walvis Bay nach Swakopmund. Granate und Staurolithe sammeln in der

Namib; Übernachtung in einer Pension in Swakopmund
7.+8. Tag: Swakopmund und Umgebung. Sammeln von Rosenquarzen, Opalen und vielen Pegmatitmineralien;

Übernachtung in einer Pension in Swakopmund
9. Tag: Besichtigung von Cape Cross - Fahrt zur Spitzkoppe - Mineralienkauf und -sammeln an der Spitzkoppe;

Weiterfahrt nach Uis. Übernachtung in einem Restcamp am Fuße des Brandbergmassivs.
10. Tag: Brandberggebiet und Damaraland. Amethyste, Bergkristalle und Prehnite vom Brandberg, Übernachtung

in einem Restcamp am Fuße des Brandbergmassivs.
11. Tag: Fahrt durchs Damaraland zu Doroskrater, Verbrannter Berg und Orgelpfeifen; Übernachtung in der Nähe

von Twyfelfontein
12.+13. Tag: Besichtigung von Twyfelfontein und Weiterfahrt in das nördliche Damaraland - Achate und Zeolithe

sammeln auf dem Etendeka Plateau; Übernachtung in einer Lodge im nördlichen Damaraland
14. Tag: Fahrt nach Norden in das südliche Kaokoland - Besichtigung einer Dioptasmine - Mineraliensammeln

und -kauf in der Mine; Übernachtung in der MIne
15. Tag: Fahrt über Opuwo bis and die Grenze zu Angola; Übernachtung in einer Lodge am Kunene.
16. Tag: Fahrt zu einer Sodalithmine im nördlichen Kaokoland; Sammeln von Sodalithen und Amazoniten in der

Mine; Übernachtung in einer Lodge am Kunene.
17. Tag: Fahrt nach Süden in eine Lodge am Etosha Nationalpark; Übernachtung in der Lodge
18. Tag: Fahrt durch das Farmland südlich des Etosha Parks; mittags Ankunft bei der Lodge unmittelbar südlich

des Etosha Parks. Nachmittags erste Pirschfahrt durch den Etosha Park.
19. Tag: Fahrt durch den Etosha Park nach Osten über Halali und Namutoni; Übernachtung in einer

Lodge/Gästefarm östlich des Parks.
20. Tag: Hoba Meteorit und Tsumeb; Mineraliensammeln und -kauf bei Tsumeb; Weiterfahrt zur Kombat Mine.

Mineraliensammeln auf den Halden der Mine. Übernachtung in einer Lodge bei Otavi
21. Tag: Besuch einer Amethystmine südlich von Otavi; Mineraliensammeln; Weiterfahrt nach Windhoek; Über-

nachtung in einer Pension in Windhoek
22. Tag: Sightseeing und Shopping in Windhoek; Übernachtung in einer Pension in Windhoek
23. Tag: Rückflug

Sesriem Canyon

Mondlandschaft

Rosenquarzmine bei Swakopmund
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Leistungen
Die gesamte Reise wird aufgrund der besseren Mobilität in
Geländefahrzeugen (Toyota Hilux Doublecab, Landcruiser oder
ähnlich) durchgeführt. 
Die Mindesteilnehmerzahl pro Tour beträgt sechs, die
Höchstteilnehmerzahl 12 Personen. Geringere Teilnehmerzahlen
als sechs sind grundsätzlich möglich, allerdings muss dann eine
entsprechende Reisepreisanpassung vorgenommen werden.
Auf der 23-tägigen Tour wird mit den Fahrzeugen eine
Gesamtwegstrecke von ca. 4.500 km zurückgelegt. Ausgangs-
und Endpunkt der Route ist Windhoek.
Da die Tour zu großen Teilen abseits der üblichen, gut ausgebau-
ten Schotterstraßen erfolgt, können die Pistenverhältnisse mitun-
ter sehr schlecht sein. Jeder sollte sich darüber bewusst sein,
dass man dementsprechend ziemlich durchgeschüttelt werden
kann. Eine einigermaßen gute körperliche Konstitution sollte
schon gegeben sein.

Im Reisepreis eingeschlossen sind:
- Sämtliche Unterbringungen in Hotels, Lodges und Pensionen
- Kosten für Benzin während der gesamten Reise
- Halbpensionverpflegung während der Reise (Frühstück, Abendessen) bis auf

einige Unterkünfte mit à-la-carte- Restaurant bzw. nur Bed & Breakfast
- Getränke während der Fahrt
- Beantragung und Beschaffung der Mineraliensammellizenzen und Exportpermits

beim Ministerium für Bergbau und Energie
- Zentraler Luft- oder Schiffsfrachtversand und individueller nationaler Versand

von insgesamt 10 kg Mineralien und Gesteinen pro Reiseteilnehmer

Vom Reisepreis ausgeschlossen sind:
- Hin- und Rückflug von Deutschland nach Namibia
- Souvenirkäufe während der Reise
- Getränke jeglicher Art in den Quartierunterkünften (Hotels, Lodges,

Gästefarmen, Pensionen)
- Individuell angebotene kostenpflichtige Leistungen, Veranstaltungen etc. der

Betreiber von Hotels, Lodges und Pensionen (Sightseeing-Touren,
"Gamedrives" etc.)

- Versand von Mineralien und Gesteinen, die das kostenfreie Limit von 10 kg pro
Person überschreiten 

Dioptasmine Omaue im Kaokoland

Die abgebildeten Mineralien können u. a. im Verlauf der
Reise gefunden bzw. vor Ort kostengünstig erworben
werden. Außerdem noch: viele Pegmatitmineralien,
Granate, Opale, Prehnit, Rauchquarz, Staurolith, Stilbit,
usw. usw. usw..
Diese Tour ist nicht nur etwas für ausgesprochene
Mineraliensammler und Sie benötigen natürlich auch
keine geologischen Vorkenntnisse. Wenn Sie die Natur
lieben, außergewöhnliche und
atemberaubende Landschaften
kennen lernen möchten und
ganz nebenbei etwas über die
Entwicklungsgeschichte der

Erde erfahren möchten, dann haben Sie mit dieser Reise die richtige Wahl getrof-
fen.
Erfahrungsgemäß vollzieht sich die Wandlung zum Mineralienliebhaber im Verlauf
der Tour ganz von selbst und die Sammelleidenschaft wird grenzenlos sein. 

Mineralienkauf an der Spitzkoppe

Im aktuellen Polyglott Apa
Guide Reiseführer wird
diese Reise in der Rubrik
Top 10 Aktiv unter den
zehn besten Aktivreisen
aufgeführt. 
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